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Tagungsterm
in

M
ontag, 11. Juni 2007

Beginn:
10:00 U

hr, Einlass: 9:00 U
hr, Ende 17:15 U

hr
ab ca. 16:15 Uhr Fachexkursion

D
ienstag, 12. Juni 2007

Beginn:
 9:00 Uhr, Einlass: 8:00 Uhr, Ende ca. 17:30Uhr

Tagungsort/ H
otelkontingent

H
oliday Inn Passau

Bahnhofstraße 24
94032 Passau
Tel.: +

49 851 5900-502
Fax: +

49 851 5900-529
E-M

ail: bankett.passau@
ichotelsgroup.com

Einzelzim
m

er inkl. Frühstück: 
 89,-

abrufbar unter Kennw
ort D

W
A

-Tag
u
n
g

b
is 1

. M
ai 2

0
0
7
, danach nach Verfügbarkeit.

Teilnahm
egebühr

D
W

A-M
itglieder:

 375,-
N

icht-M
itglieder:

 450,-
Inkl. Tagungsunterlagen, Verpflegung (2 Kaffeepausen,
1 M

ittagessen pro Tag +
 Fachexkursion)

M
itglieder der D

ACH
-Kooperationspartner

(Ö
W

AV, SW
V und VSA) sow

ie des BW
K

erhalten M
itgliedspreise

A
nsprechpartnerin

D
W

A
D

eutsche Vereinigung für W
asserw

irtschaft,
Abw

asser und Abfall e.V.
Barbara Sunderm

eyer-Kirstein
Theodor-H

euss-Allee 17
53773 H

ennef
Tel.: +

49 2242 872-181
Fax: +

49 2242 872-135
E-M

ail: kirstein@
dw

a.de
Internet: w

w
w

.dw
a.de

1
1
./1

2
. Ju

n
i 2

0
0
7

P
a
ssa

u
F
A
C
H
P
R
O
G
R
A
M
M

R
eg

en
w

asserversickeru
n
g

R
eg

en
w

assern
u
tzu

n
g

R
eg

en
w

asserb
eh

an
d
lu

n
g

F
a
ch

lite
ra

tu
r

T
A

G
U

N
G

    EN
TW

Ä
SSERU

N
G

SSYSTEM
E

6
. R

E
G

E
N

-

W
A

S
S
E
R
-

T
A

G
E

G
e
sch

ä
ftsb

e
d
in

g
u
n
g
e
n

A
nm

eldung
Schicken Sie Ihre Anm

eldung bitte schriftlich an die D
W

A.
Bei vielen unserer Veranstaltungen ist die Teilnehm

erzahl
begrenzt, es w

ird die Reihenfolge des postalischen Eingangs
berücksichtigt. Als verbindliche Anm

eldebestätigung erhält
der Teilnehm

er die Rechnung über die Teilnahm
egebühr.

A
bm

eldung
Bei schriftlicher Abm

eldung bis 14 Tage vor der Veranstaltung
w

ird die Teilnahm
egebühr (abzüglich 10%

 Bearbeitungsgebühr)
zurückerstattet. Bei kurzfristigerer Abm

eldung (D
atum

 des Post-
stem

pels) m
uss die Teilnahm

egebühr in voller H
öhe berechnet

w
erden. Sie ist auch in vollem

 U
m

fang fällig, w
enn der Teil-

nehm
er ohne Abm

eldung nicht auf der Veranstaltung erscheint.

Teilnahm
egebühr

D
ie Rechnung gilt gleichzeitig als Teilnahm

ebestätigung. Bitte
zahlen Sie die Teilnahm

egebühr erst nach Erhalt unserer
Rechnung. Ein Lehrgang kann nicht auf m

ehrere Teilnehm
er

aufgeteilt w
erden. Eine Teilbelegung führt nicht zu einer

Preisreduzierung.

H
aftung

D
ie D

W
A kann bei Vorliegen höherer G

ew
alt oder bei ungenü-

gender Beteiligung die Veranstaltung absagen. Bereits gezahlte
G

ebühren w
erden erstattet. W

eitergehende Ansprüche gegen
den Veranstalter bestehen nicht. Eine H

aftung für Personen-
schäden, Beschädigungen, G

egenstände und Kraftfahrzeuge
ist ausgeschlossen.

V
eränderungen der V

eranstaltung
Veranstaltungen können in Ausnahm

efällen gegenüber der
Ausschreibung verändert w

erden. D
ies kann zu einer Aktuali-

sierung des Inhalts, des Ablaufs, zu D
ozentenw

echsel oder zu
Preisveränderungen führen. D

iese Veränderungen berechtigen
nicht zum

 Rücktritt.

D
atenschutz

Sow
eit Sie uns keine w

eitergehende Einw
illigung erteilen,

verw
enden w

ir Ihre personenbezogenen D
aten für die Veran-

staltungsabw
icklung und für die Ü

berm
ittlung von schriftli-

chen Produktangeboten aus unserem
 H

ause. D
er N

utzung Ihrer
D

aten zum
 Zw

ecke der W
erbung oder der M

arkt- und M
ei-

nungsforschung können Sie jederzeit m
it W

irkung für die Zu-
kunft w

idersprechen.

C
opyright

Das Copyright der Lehrgangsunterlagen liegt bei der DW
A bzw

. bei
den D

ozenten. O
hne vorherige schriftliche Zustim

m
ung dürfen

die U
nterlagen w

eder nachgedruckt noch vervielfältigt w
erden.
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Vorträge des Internationalen D

W
A

-Sym
posium

s
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pril 2006 in Berlin
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St. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtüm
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vorbehalten. *) Fördernde D
W

A-M
itglieder erhalten 20 %

 Rabatt.
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 b
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D
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N
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e des Teilnehm
ers

Firm
a/B

ehörde

Straß
e

PLZ/O
rt

Tel./Fax/

E-M
ail

D
W

A
-M

itgliedsnum
m

er

Ja, ich w
illige ein, w

eitere U
nterlagen der D

W
A

 zum
 Zw

ecke
der Inform

ation zu erhalten.

N
ein, ich m

öchte künftig keine w
eiteren Inform

ationen
per E-M

ail erhalten.

D
atum

/U
nterschrift

M
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n
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g
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1
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Leitu
n

g
: D

r.-In
g

. A
rn

o
 G

ra
u

, Fra
n

kfu
rt

10:00
Einführung
D

r.-In
g

. A
rn

o
 G

ra
u

, Fra
n

kfu
rt

10:05
B
eg

rü
ß
u
n
g

Prof. D
r.-In

g. W
olfgan

g F. G
ü

n
th

ert, N
eu

biberg

10:10
R
eg

en
w

asserb
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g
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P
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g
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ert G

ö
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u
g
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u
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A

u
sw
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n
g
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 d
es K
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aw

an
d
els au

f d
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R
egenabflüsse und des dem
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g
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n
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h
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ro
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Ende des 1. Tages
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Z
u
m

 T
h
e
m

a

W
asser befindet sich in der N

atur in einem
 ständigen Kreis-

lauf von N
iederschlag, A

bfluss, Versickerung und Verduns-
tung.

Je nach der Charakteristik der Fläche, auf die das N
ieder-

schlagsw
asser auftritt, kann der w

eitere W
eg des W

assers
bestim

m
t w

erden.

G
alt in der Vergangenheit das Prinzip der strikten A

bleitung
des N

iederschlagsw
assers, hat auch unter Beachtung der §§

1a und 7 a des W
asserhaushaltsgesetzes ein Paradigm

en-
w

echsel stattgefunden.

Die Erkenntnis, dass N
iederschlagsw

asser im
 Trennsystem

 bzw
.

A
bflüsse von Straßen und M

ischw
asser aus Entlastungsan-

lagen der Kanalisation zur Belastung unseres Ö
kosystem

s
beitragen, m

achen Regelungen für den U
m

gang m
it diesen

A
bflüssen erforderlich.

Die Regenw
assertage sind ein Podium

 zur Darstellung neuester
Erkenntnisse aus den Bereichen:

Versickerung
Regenw

asserbehandlung von A
bflüssen

von M
etalldächern

von Straßen
aus Trennkanälen

D
ie Fachvorträge bieten einem

 interessierten Teilnehm
erkreis

von Vertretern aus H
ochschulen, öffentlichen Institutionen

und Ingenieurbüros eine Plattform
 zum

 Erfahrungsaustausch.

D
en Referenten sei bereits jetzt für ihre M

itarbeit gedankt.


